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Ergebnisse des BMG-Förderprojektes „QualiPEP“ für Gesundheitsförderung in 
stationären Einrichtungen der Eingliederungshilfe und Pflege  
 
  
Seit 2017 führt der AOK-Bundesverband im Auftrag des Bundesministeriums für Gesundheit das 

vierjährige Projekt „Qualitätsorientierte Prävention und Gesundheitsförderung in Einrichtungen 

der Eingliederungshilfe und Pflege – QualiPEP“ durch. Ziel ist die Entwicklung eines 

Qualitätsrahmenkonzeptes zur 1.) Stärkung der Prävention/Gesundheitsförderung der 

Bewohner*innen, 2.) Förderung der Gesundheitskompetenz der Bewohner*innen, Beschäftigten 

und Organisation sowie 3.) der betrieblichen Gesundheitsförderung in (teil- und voll)stationären 

Einrichtungen der Eingliederungshilfe und Pflege. Unter anderem auf Basis qualitativer Studien 

wurden Qualitätssicherungsinstrumente in Form modularer Checklisten entwickelt. Diese sollen 

den Einrichtungen und Kostenträgern eine qualitätsorientierte Umsetzungshilfe für Präventions- 

und Gesundheitsförderungsprojekte bieten. Die Checklisten werden bis Ende 2020 in jeweils fünf 

Einrichtungen der Eingliederungshilfe bzw. Pflege pilotiert. Das Projekt QualiPEP endet im April 

2021. Zwischenergebnisse des Projektes wurden seit 2018 beim Kongress Armut und 

Gesundheit regelmäßig präsentiert und erörtert. Beim Kongress 2021 werden nun erste 

Abschlussergebnisse vorgestellt. 
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Qualitätsorientierte Prävention und Gesundheitsförderung in Einrichtungen der Eingliederungshilfe 
und Pflege – QualiPEP

Ein Forschungsprojekt im Auftrag des Bundesministeriums für Gesundheit (BMG) (2017-2021)

Forschungsziele

1. Qualitätssicherung und -entwicklung der Prävention und Gesundheitsförderung

● Entwicklung und Pilotierung eines Qualitätssicherungskonzepts zur Sicherstellung der Wirksamkeit und Nachhaltigkeit 
von lebensweltspezifischen, -lebensweltübergreifenden und handlungsfeldorientierten Maßnahmen

2. Rahmenkonzept zur Förderung der Gesundheitskompetenz
1) Bewohner*Innen: Pflegebedürftige und Menschen mit Behinderung
2) Mitarbeiter*Innen
3) Organisation

3. Qualitätsweiterentwicklung der betrieblichen Gesundheitsförderung (BGF)

● Ansätze einer nachhaltigen BGF qualitätsgesichert weiterentwickeln
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1. Projektziele



1. Projektstand

Phase 3 (04/2019-04/2020)
 Partizipative Entwicklung von 

Instrumenten zur Qualitätssicherung

2017 2018 2019 2020 2021

Phase 1 (05-12/2017)
 Status-Quo-Erhebung zur 

Qualitätssicherung  

 Studie zu 
Genderproblematik bei 
Gesundheitskompetenz

Phase 4 (05/2020-04/2021)
 Pilotierung und Evaluierung der 

Instrumente zur 
Qualitätssicherung

Phase 2 (01/2018 - 03/2019)
 Bedarfsanalyse

 Interviews mit 
Schlüsselpersonen

 Zielgruppenbefragungen

 Sekundärdatenanalysen

 Partizpative Entwicklung von 
Qualitätssicherungs- und 
Rahmenkonzepten

Übersicht 
bestehender 
Qualitätssicherungs-
Aspekte in den 
Lebenswelten 
Eingliederungshilfe 
und Pflege

Praxisnahe Instrumente 

zur qualitätsgesicherten 

Umsetzung 

gesundheitsfördern-der 

Maßnahmen in 

Einrichtungen
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2. Entwicklung von Qualitätssicherungsinstrumenten (1)

Status Quo Analyse: Forschungsstand und bestehende Qualitätssicherungsinstrumente (u.a. 

Pflege-Reporte, Teilhabebericht der Bundesregierung, ZQP, BAuA, INQA, iga, BGW), insb.
• GKV-Leitfäden „Prävention“ und „Prävention in stationären Pflegeeinrichtungen“ (GKV 

2018)

• „Wiener Konzept gesundheitskompetenter Krankenbehandlungsorganisationen“ (Dietscher
et al 2015)  

Bedarfsanalyse
• Zielgruppenbefragungen (Prof. Blättner 2019, Prof. Wacker 2019, Vogelsang 2019) 
• Interviews mit Schlüsselpersonen (QualiPEP 2018)
• Sekundärdatenanalyse (QualiPEP und WIdO 2018) 

Phase 1: Status Quo Analyse 
Phase 2: Bedarfsanalyse 

↓↓↓

QUALITÄTSKRITERIEN
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2. Entwicklung von Qualitätssicherungsinstrumenten (2)

Phase 3: Entwicklung 
Qualitätssicherungs-

instrumente + 
Fokusgruppeninterviews

↓↓↓

QUALITÄTSSICHERUNGS-
INSTRUMENTE

Qualitätskriterien

Inkl. Adaption des „Wiener Konzeptes Gesundheitskompetenter 
Krankenbehandlungsorganisationen“ (Dietscher et al. 2015) 

Fokusgruppeninterviews 

zur Überprüfung der Qualitätssicherungsinstrumente

QUALITÄTSSICHERUNGSINSTRUMENTE

Entwicklung

Anpassung



Das Ergebnis der Arbeit aus den ersten drei Projektphasen sind Checklisten zur 

1. Stärkung der Prävention und Gesundheitsförderung von Bewohner*innen
2. Förderung der Gesundheitskompetenz von Bewohner*innen, Beschäftigten, Organisation
3. Weiterentwicklung der betrieblichen Gesundheitsförderung 
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2. Entwicklung von Qualitätsinstrumenten  - Checklisten (3) 

Lebenswelt Checkliste zur… Checkliste zur…
Selbstbewertungsbogen

zur…

Wohneinrichtung für 
Menschen mit Behinderung

Prävention und 
Gesundheitsförderung

Betrieblichen 
Gesundheitsförderung

Förderung der 
Gesundheitskompetenz

Stationäre
Pflegeeinrichtung

Prävention und 
Gesundheitsförderung

Betrieblichen 
Gesundheitsförderung

Förderung der 
Gesundheitskompetenz



Zielkriterien zur Gestaltung 

● Inhaltlich fundiert und qualitätsbasiert 

● Zielgruppen- und lebensweltspezifisch 

● Praxiserprobt und anwendbar 

● Nachvollziehbar und verständlich 

Gestaltungselemente

● Modularer Aufbau

● Themenbasierter niedrigschwelliger Zugang 

● Chronologie vom Anschaulichen zum Komplexen

● Kurze, verständliche Beschreibungen mit ausführlicheren Erläuterungen und Anregungen 
und Hilfestellungen im Anhang anhand einer Beschreibung der Zielgruppen, einem Glossar 
und weiteren qualitätsgeprüften Informationen 
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2. Gestaltungselemente



3. Checklisten zur betrieblichen Gesundheitsförderung
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Checkliste 1: Hauptcheckliste

Checkliste 2: Stressbewältigung und 
Ressourcenstärkung

Checkliste 7: Bedarfsanalyse
Checkliste 3: Bewegungsförderliche

Umgebung, bewegungsförderliches Arbeiten
und körperlich aktive Beschäftigte

Checkliste 4: 
Gesundheitsgerechte

Verpflegung und Ernährung
im Arbeitsalltag

Checkliste 5: Verhältnis- und 
verhaltensbezogene

Suchtprävention im Betrieb

Checkliste 6: Prävention von 
Gewalt / Konflikten

Checkliste 8: Prävention und 
Gesundheitsförderung als Teil der 

Einrichtungsverantwortung mit
Unterstützung des Managements

Checkliste 9: Strukturierter
Gesundheitsförderungsprozess

Handlungsfelder Prozess und Strukturen

Anmerkung: Auch wenn die Checklistentitel für beide Lebenswelten gleich sind, sind die zugehörigen 
Qualitätskriterien lebensweltspezifisch aufbereitet und variieren entsprechend!
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3. Auszug aus den Checklisten zur betrieblichen Gesundheitsförderung in 
Pflegeeinrichtungen
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3. Auszug aus den Checklisten zur betrieblichen Gesundheitsförderung in 
Pflegeeinrichtungen zur gesundheitsgerechten Führung



11

4.1 Pilotierung der Qualitätsinstrumente (1)

Phase 4: Pilotierung der 
Qualitätssicherungs-

instrumente

↓↓↓

QUALITÄTSSICHERUNGS-
INSTRUMENTE

Pilotierung der Qualitätssicherungsinstrumente 

• 5 Pflegeeinrichtungen, darunter 4 voll- und 1 teilstationäre 
Einrichtung

• 5 Wohneinrichtungen für Menschen mit Behinderung 

Evaluation der Qualitätssicherungsinstrumente

• Expert*innengespräche
• Fokusgruppeninterviews 



4.1 Pilotierung der Qualitätsinstrumente (2)
- Geplante Pilotierung ab August 2020 -
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regelmäßige Treffen der Steuerungsgruppe

Nach ca. 5-8 
Wochen: 

Expert*innen-
Gespräch 

zur Startphase

QualiPEP + 1 
Beschäftigte*r

Nach ca. 10-15 
Wochen: 

Expert*innen-
Gespräch 

zum laufenden 
Prozess

QualiPEP + 1 
Beschäftigte*r

Zum Abschluss: 

Gruppen-Interview 

zu Ergebnissen, 
Wirkungen und zur 

Bewertung der 
Checklisten

QualiPEP + 2-3 
Beschäftigte

Kick Off

QualiPEP + 
Steuerungsgruppe 

Klärung der 
Finanzierung

mit der örtlichen 
Krankenkasse

Umsetzung

Steuerungsgruppe

Laufende Begleitung / Beratung durch das QualiPEP-Team

Akteur*innen 

• QualiPEP Projektteam

• Regionale Krankenkasse

• Einrichtung 

- 1-2 Ansprechpartner*innen 

- Steuerungsgruppe
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Implementierung kann durchgeführt werden

(+) Steuergruppe kann tagen, z.T. telefonisch, kleinere Gruppen

(+) technisch wird aufgestockt, auch für Bewohner:innen; Schub für den Aufbau von Medienkompetenz

(-) Es gibt Verschiebungen, z.B. wegen Testungen, aber auch Vorweihnachtszeit, Schichtdienst 

(-) Maßnahmen werden überwiegend nach der Pandemie terminiert

Prozessphase ist deutlich eingeschränkt: „ausgebremst“ „Alarmmodus“, „alles dreht sich um Corona“

(-) personeller Engpass, u.a. durch Einhaltung der rechtl. Vorgaben, Quarantäne, Testungen, Fälle, Impfungen

(-) nahezu keine Maßnahmen möglich  keine Aussagen zu Hinweisen auf Wirksamkeit / Einfluss auf Lebensqualität

Erste Maßnahmen finden dennoch statt, bspw.

 Implementierung des Themas Gesundheitskompetenz in Integrationsgespräche, Beratungsordner

 Gesprächskreis mit Bewohner:innen zur Förderung der Gesundheitskompetenz

 Matrix zu bestehenden Maßnahmen der betrieblichen Gesundheitsförderung

 Teilnahme an einem Online-Kurse
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4.2 Ergebnisse: Wird die Implementierung wie vorgesehen durchgeführt?
Auswirkungen der SARS-CoV-2-Pandemie auf die Pilotierung



Die Einbeziehung der Zielgruppen erfolgt zurzeit der Interviews nach dem Stufenmodell von 
Wright et al. (2010) im Wesentlichen anhand von Vorstufen der Partizipation 

● Information, z.B. Betriebsrat, Vertretung der Mitarbeiter:innen, 
Heimbeirat / Bewohner:innenbeirat, Geschäftsführung

● Anhörung, z.B. Befragung von Bewohner:innen, 
Angehörigen, Mitarbeiter:innen 

● Einbeziehung, z.B. Gespräche, 
Steuerungsgruppenmitglieder, Bearbeitung der 
Checklisten mit Bewohner:innen, 
Angehörigen (Tagespflege) und weiteren 
Mitarbeiter:innen

Anmerkung: die SARCS-CoV-2-Pandemie und Zeitmangel führen zu Einschränkungen  
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4.2 Ergebnisse: Wird die beabsichtigte Zielgruppe erreicht? 
Partizipation der Zielgruppen

Quelle: Wright M T, von Unger H und Block M (2010) Partizipation der Zielgruppe in der Gesundheitsförderung und Prävention. In: M T Wright (Hrsg). Partizipative Qualitätsentwicklung in der 

Gesundheitsförderung und Prävention. Hans Huber, Bern: 35-52

Quelle: BZgA-Leitbegriffe: Partizipation: Mitentscheidung der Bürgerinnen und Bürger,  Zugegriffen: 03.03.2021



6 Qualitätssicherungskonzepte im QualiPEP-Handbuch:
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4.3 Ergebnisse aus dem Projekt QualiPEP (1)

Lebenswelt Checkliste zur… Checkliste zur…
Selbstbewertungsbogen 

zur…

Eingliederungshilfe
Prävention und 

Gesundheitsförderung

Betrieblichen 

Gesundheitsförderung

Förderung der 

Gesundheitskompetenz

Pflege
Prävention und 

Gesundheitsförderung

Betrieblichen 

Gesundheitsförderung

Förderung der 

Gesundheitskompetenz

Ein Digitales Instrument zur Förderung 
der Gesundheitskompetenz in 
Pflegeeinrichtungen

Die QualiPEP-Website
www.aok-qualipep.de



Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit

Ansprechpartnerin:
Anke Tempelmann
Projektleiterin
030-346462411
Anke.Tempelmann@bv.aok.de

Digitale Abschlussveranstaltung:
Donnerstag, den 22. April 2021, 18 bis 19:30 Uhr


